
Diese» DI.ni erscheine an'jedem 
Eonnea qe. Für Zaserau kostet 
der Raum einer Ex alezeile r tr.

Aichacher

Der Preis ist für den Iahrga», 
2. fi. und wird haidjjhrig mit 
i ft. voraus entrichtet.

Wochenblatt
Friedberger

t

Für Volt, König und Vaterland.

Sonntag 6. August 1848.

Bekanntmachung.
Unter dein 2Hel „über die Einführung einer 

Kapital- und Einkommensteuer" ist in München im 

Drucke und Verlag von Georg Franz eine Druck­

schrift erschienen, welche zur leichtern Orientirung 
sowohl der Steuerpflichtigen als auch diejenigen, 
welche sich mit dem Vollzüge der betreffenden Gesetze 
zu beschäftigen habe,« vorzüglich geeignet ist. Indem 

auf diese Druckschrift hiemit aufmerksam gemacht 

wird, wird zugleich bemerkt, daß der Verkauf dersel­
ben um den möglichst niedern Preis zugesichert ist.

Aichach den 22. Juli 1848.

s Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Manche Viehhändler der nähern und entferntem 

Umgegend halten sich vermöge der ihnen ertheilte 

Patente für befugt, das auf Markten gekaufte Vieh 

während desselben wieder zu verkaufen. Wie aber 

jeder Zwischenhandel, so ist auch dieser sowohl nach 

den bestehenden allgemeinen Verordnungen als auch 

den speciellen Marktordnungen verboten, worauf mit 

dem Anhänge aufmerksam gemacht wird, daß Contra- 

vcnienten auf den hiesigen Märkten strenge Ciuschrei- 

lung zu gewärtigen haben.

Friedberg am 2. August 1848.

M aginrat der foniqL Stadt Friedberg.
Happachcr Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Durch k. NegierungS - Nescript vom 16. Juli 

1818 ist erneut und zwar bei Strafe von 5 fl. — 
verboten, den Seiltänzern, Marionetten- 

Spielern, herumziehenden Musikanten, 

W a ch ö fig u renzeig er, Schnellläufer, und 
dergleichen vom Auslande, sowie denen vom Jnlande 
welche einen von der k. Negierung von Oberbayern 
ausgefertigten Erlaubnißschein nicht haben, 

weder den Eintritt in den Kreis noch die poli­

zeiliche Erlaubniß sich probuzlren zu dürfen, zu 
gestatten, und da dieses Verbot bisher nicht beobach­

tet wurde, so werden biemit (der hiesige Magistrat, 

dann die Gemeinde Lechhausen und Mering, jede 
speciell) die übrigen Gemeinden und deren Vorsteher 

aber mittelst des Wochenblattes hiemit wiederholt 
desfalls aufmerksam gemacht und zur Meidung der 

Strafe gewarnt. . '
Friedberg, am 22. Juli 1848.

Königliches Landgericht Friedberg

Hefner, Landrichter.

Bekanntmachung.
(Schuldenwesen des Wachinger von Sielenbach bett.)

Auf Andringen der Gläubiger ist das Anwesen, 
des Joseph Wachinger zu Sielenbach dem
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ZwangSverkause unterworfen und ist zur Versteige­

rung desselben in Sielenbach auf

Freitag den 15. September 1848.
Vormittags von 10 — 12 Uhr

Kommission anberaumt.

Tiefes Anwesen, gerichtlich geschäht auf 141 l fl. 
besteht aus dem gutgemauerten einstöckigen Mo du Hause 
mit Stallung, und Stadel unter einem gemeinschaft­
lichen Plattendache, aus 32 Tezim. Baumgarten und 
einen kleinen Wurzgarten, 4 Tgw. 5 Dezim. Decker, 
46 Dezim. Wiesen und 1 Lagw. 65 Dez. Waldung, 
und hasten an Lasten auf diesem zum kgl. Ventamle 

Aichach freistiftig grundbaren Anwesen 1 fl. 15 kr., 
Scharwerkgeld 2 fl. 54 fr., Stift- und Küchendienst 
2 Sechzentel Korngitt, 3 fl. Forstzins, 25 kr. 4 hl. 
BodenzinS, nebst '/, Groß- und Kleinzehent dann 
Vlutzehent zur Pfarrei Sielenbach.

Die dem Gerichte unbekannten Kaufsliebhaber 
haben sich über Leumund und Vermögen durch le­
gale Zeugniße auszuweisen.

Aichach den ,4. Juli ,848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
. Nach $. 84 der Novelle von 1857 werden:

4) Eine Kuh, .... werth 22 fl.
2) Ein Mutlcrschwein . „10 fl.
3) Ein Pflug, Egge, Futterstuhl und 

Windmühle . . „ 15 fl.
4) Ein Wagen . . „ 33 fl
2) Ein Schweizerwagelchen sammt

Pferdegeschirr . . . „ 25 fl.
zusammen auf .... 105 fl.

«ingeschäpt,

Mittwo ch den 9. August 18 48 
Vormittags 9 Uhr, 

durch Gerichts-Kommission in Dasing bei Franz 
König daselbst im Versteigerungswege verkauft.

Friedberg den 1. August 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Da bei dem am 14. dieß stattgefundenen Ver­

kaufeiermine kein Angebot auf das Anwesen ter 

Joseph Müller'schrn Eheleute zu Gun del s do rf 

gemacht wtirde, so wird dasselbe nach Antrag gemäß 
$ 98 der Novelle von ,837 wiederholt am 

Montag den 21. August l. Js. Vormittags 
von io bis 12 Uhr

in loco Gundelsdorf zur öffentlichen Versteigerung 

gebracht, wozu Kaufslustige mit dem Bemerken ge­
laden werden, daß der Gerichts-Kommission Unbe­
kannten mit legalen Leumunds- und Vermögenszeug­
nissen stch anszuweisen haben, und bei dieser zweiten 
Verstegerung der Zuschlag nach H. yy te> selben Novelle 
ohne Nücksicht auf den Swayungswerib erfolge.

Bezüglich der Bestandtheile dieses Anwesens wird 

auf die frühere öffentliche Ausschreibung vom rrten 
Mai l. Je. hingewiesen.

Aichach den 25. Juli 1848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Da bei der am Gestrigen abgebaltenen Verstei- 

gerungS-Tagöfahrt bezüglich des Johann Glonn er'- 
schen Anwesens zu Griesbeckerzell kein Steigerer sich 
eingefunden hat, so wird dasselbe auf Antrag nach 
$. 98 der Novelle von ,837 abermals am 
Donnerstag den 2 s. August l. Js. Vormittags 

von 10— 12 Uhr
in loco GrieSbeckerzell öffentlich versteigert, und wer» 
den Kaufsliehaber mit dem Anhänge geladen, daß der 
Gerichts-Kommission Unbekannte sich mit legalen Leu­
munds- und Vermögens-Zeugnissen auszuweisen haben, 
und bei dieser 2ten Versteigerung der Zuschlag nach 
H. yy derselben Novelle ohne Rücksicht auf denSchah- 

ungSwerth erfolge.
Bezüglich der Bestandtheile dieses AnwesenS wird 

sich auf die öffentliche Ausschreibung vom 23. Mar 

l. IS. bezogen.
Aichach den 25 Juli ,848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.
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Bekanntmachung.
Die Tare für das Fleisch bat iiu Mt. August, 

und bis zur rreilern Bestimmung wie im vorigen 

Monate zu verbleiben.
Friedberg den 3. August 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
(Die Ausmittlung des EigenthümerS, angeblich gefundener, 

Schmucksachen detr.)
Bereu» im Monate Januar v. IS. kamen eine 

Florschnalle und eine gegossene Gollermasche von 
Silber zu Handen des unterfertigten Gerichtes.

Diese bäuerlichen Schmucksachen wurden, angeblich 
wäbrenk des Brandes zu Gerolsbach <n dieser Orl- 
schaft gefunden, daS mebr Wahrscheinliche dürfte aber 
seyn, daß sie in den LandgerichtSbezirken Schroben­

hausen oder Aichach entwendet wurden.
Wer nun auf die bezeichneten Schmucksachen 

Eigenthums-Ansprüche zu haben glaubt, wird bienül 
aufqefoitert, sich innerhalb 30 2 a g e n dahier zu 
melden, da ausserdem nach Umfluß dieser Frist die 
Schmucksachen als herrnloseS Gut sofort öffentlich ver­
steigert werken, uitd der Erlös dem k. Rentamt auS- 

gebändiget würde.
Aichach, den 26. Juli »848,

Königliches Landgericht Aichach.

BZimmer.

Bekanntmachung.
(Bauer Paul Lichtenstcrn Ipt. «Irbit. Lew.)

Am Montag den 14. August d. Js. 
Dermittags 10 Uhr werden bei dem Hause des Paul 

L i ch t e n st « r n z u Petersdorf:
3 .l1.ühe, 2 Pferde und 1 Wagen im Ere- 

kutionSwege gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Aichach, den 28. Juli >848.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmach,tilg.
Diejenigen, welche bereits freiwillige Anlehew 

gegen Interims-Quittungen eingelegt haben, werden 
hiemit «n Kenntniß gesext, daß nunmehr die Schuld- 
Urkunden gegen Rückgabe der leytern in Empfang 

genommen werden können.
Zugleich wird hiemit eröffnet, daß daS Büchlein 

über Einführung einer Kapital- und Einkommensteuer 

hierorts zu haben sey.

Aichach den 2. August >848.
Königliches Rentamt Aichach.

Fleißner.
Bekanntmachung.

(DaS freiwillige Aulehen betreffend.)

Durch k. Regierungs-Finanz-Kammer-Rcscript ist daS 
k. Rentamt wiederholt angewiesen, für den raschen Fortgang 
dieses Anlchens durch erneuerte Einladung hiezu an die kgl. 
Beamten, Geistlichen, Gemeinden und Privaten möglichst zu 
wirken, und besonders aufmerksam zu machen, daß Freiwil­
lige Anleben w jeder Zeil auch ohne vorherige Subscription 
gemacht werden können, daß die Darleiher, welche unbekannt 
bleiben wollen, auf vollste Berschwiegenbeit zu rechnen haben, 
daß keineswegs die Einzahlung größerer Beitrage erforderlich 
ist, sondern selbst der Minder bemittelte durch den gesetzlich 
geringsten Betrag von 20 fl. — sich betheiligen kann, daß 
nach Art. III. dcS Gesetzes die 5 proc. Schuldscheine bcr 
Bezahlung der Gefallsablösungsschillinze nach dem Nenn- 
wertbe angenommen werden, und die gleiche Annahme von 
Seite mehrerer der bcdeutcnsten Handelshäuser auch für den 
Pcivatverk.br bereits erklärt ist. Da hiedurch die schönste 
Veranlassung gegeben ist, vaterländischen Sinn zu bewähren, 
so wird im Vertrauen auf beliebige Betheiligung die Einla­
dung wiederholt, und zahlreichen Einlagen entgegen gesehen.

Friedberg den a August >348.
Kö.iiglich.'s Rentamt Friedberg.

Sutor.

Ein kurzer Lebensabriß des Erzherzog Jo Hann, 

deutscher Reichsverwescr, mit einer Abbildung, 
ist in Friedberg bei Buchdrucker Landauer und in 
Aichach bei Buchbinder Oettel Haden.

Pcivatverk.br
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 5. August 184 8.

Frucht-
Sorten.

Schrannenstand. »Durchschnittöpr. xr. Schaffe!.
Ganzer Erlös.

Geqell die lryie 
Scdrannc ist Cer

Mittelpreis 
gefallen. I| gestiegen.

Im Ganzen 
vorhanden

Hiera» 
verkauft.

Im Rest 
grdlieben. höchster mittlerer mindester

__________S ch a n t (._________ > J kr. I 5. | fr. « st. | fr. kr. st- kr. N st. , kr.
Waizen 
Moni . .
Gerste
Haber

99
174

10 
140

98
173

10
140

1
1

12 18
7 34
5 48
4 59

1 1 50
7 21
5 23
4 42

11
7

1 4
4

|16 
! 3 
§ 59 
I 29

1170
1274

53
600

51
3

59
16

2 6 —
48 —

18 —

—

Summa ii 423 | 421 | 2
Aichac

| 3159 | 9 
her Viktualien Preise.

Fleisch, pr. Pfund.
Ochsenfleisch, gemästete
Kubflelsch
Rindfleisch
Cchweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

sttr. |MJ 
S12,-

10 -
9 —

16 —
9 -
9 -

Brod._______ |
1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Halbkrcuzer Röggl
1 Kreuzer Röggl
1 Halbbatzen Laib
1 Banen Laib

i Pi». st

1
2

Joth. |
3
7
5

11
2
4 J

Clnt. |
2

2

Theil.
1
2

| Mehl, pr. Dreilnqer. 
Semmelmehl 
Schönmehl 
Nachmehl 
Roggenmehl

1 Psd. rltoggenbrrd

Er

4
3
2
2
2

i 1 
1
1
2

Viktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr. Pfund. fv. Jet. Brod. Pfb. iLolh. i Qnt.> Mehl, pr. Vierling. j|M^r-| dl.

f?chscufleisch, gemästetes 12- 1 Halbkreuzer Semmel — 2 3 Feiueü Mundmehl . . — 52 —
Kubflench 10 — 1 Kreuzer Semmel . . — 5 2 Semmelmehl .... — 40
Rindfleisch 9 — 1 Zweikreuzer Roqql . . — 15 2 Geringeres Mehl . . — 32 —
Schweinfleisch 15 — 1 Vierkreuzer Rogql . . .— 31 — Nachmehl........................ i — 20 —
Kalbfleisch 9 — 1 Banen Laib. . . . 1 22 —- Backmehl...................... ■ 20 —
Schaffleisch 1 Achtkreuzer Laib . . 3 12

Auswärtige Scl-rannen-Preise.
München 5. August, Allgöburg 4. Augnst, Schrobenhausen 3. August, Rain 29. Juli, Friedberg 3. Aug.

Mehl-Taxe. Brod-Ta x e.___________
Preise. Gewicht.

Gattung. Metzen. Vierling, j Maßl. Gattung
fl. , kr. fl. kr. l fl. I kr. £ ~ 6

Feines Mundmehl 3 28 — 52 — (13 1 Halbkreuzcr Semmel — 2 3'/.
Semmelmehl . . 2 40 — 40 — 10 1 Kreuzer Semmel — 53
Geringereö-Mehl . 2 8 — 32 — 8 1 Zweikreuzer Röggl . — 15 2
Nachmehl ... 1 20 — 20 — 5 1 Vierkreuzer Röggl . 1 — —
Backmehl ... 1 16 — 19 — 4/4 1 Banen Laib . . . 1 22 1

1 Achtkreuzer Laib . . 3 12 2

»st. ! kr
München . . >----------------- !--------
Augsburg . . >— — ----------------- 
Schrobenhausen-------------------------
Rain . . . ,--------------------------
Friedberg . | 4 44J 4 22 4 —

Ort der <sdjrannt.il ____
höchst. |l mitte. |l mind.

kr.

Waizen. Korn. Gerste. IHaber.
höchst.^ mittl. „mind. hechst.^mittl. || niink. höchst., mittL| mind. hockst? mitte. || mind.
st str.!!st. lrk.h st. kr. fl. | Mfl. 'f-J st. 'fr. N i kr, st. |fr | 6. | Fr. fl. 1 fr-li fl. |fr H.|fr.
14 33' 13 56113 12 8 47 8 13 7 46 7 28 7| 5 6,24 5 37 5'12, 4 48
13 34 12 57 12 1 81 8 7 45 6 50 6 - 5 39 5 39 4 34 41 91 319
14 9 13 1112 19 8 21 8 | 7 42 _ _______ ______ 4 52 4 19 4 1 1
13 30 12 5012 30 8 20 7 52 7 6 5 —--------— — 5 9 51 6 51 —
141101315 12120 8 2911 8i - 1 7|31 ---------HH—— 5 6 4]45J 4|2ä

Verantwortlicher Redakteur: Tb« Müller.

sdjrannt.il


Beilage zum Aichach- Friedberger Wochenblatte Nr. 32.
Bekanntmachung.

Auf der Bahnstrecke zwischen München und der 
Lechbrücke bei Augsburg liegen mehrere hundert Klaf­
ter alte — durch Auswechslung erlangte — unbrauch­
bare föhrene Schwellen.

Tiefe alten Schwellen werden auf den einzelnen 
Lagerplätzen in kleinern Partien in nachstehender Weise 
an den Meistbietenden gegen sogleich baare Bezahlung 
versteigert:

1) Am Mittwoch den Y. d. M.
beginnt die Lersteigerung Morgens 7 Uhr im 
Bahnhöfe zu München und wird ununter­
brochen fortgesetzt bis zur Station Lochhausen.

2) Am Donnerstag den 10. d. M.
Morgens 7 Uhr beginnt solche an der Station 
Lochhausen, und endigt bei der Station 
Nannhofen.

3) Am Freitag den 11. d. M.
Morgens 7 Uhr beginnt solche an der Sta­
tion 'Nannhofen, und endigt bei der Station 
Mering.

4) Am Samstag den 12. d. M.
Morgens 3 Uhr beginnt solche an der Sta­
tion Mering, und endigt zunächst der Lech- 
Brücke bei A u g S b u r g.

Kaiisslustige wollen sich daher an den betreffen­
den Punkten oder Bahnstrecke rechizeitig einfinden.

München den l. August ,843.

Königliches Eisenbahn-Bauamt.
Fried. Bürcklein

Bekanntmachung.
Auf das vom 14. d. MlS. an, in München er­

scheinende wohlfeile, im Geiste der Gesetzlichkeit und 
der Ordnung aber auch des friedlichen Fortschritt eS 
geschriebene Tagblatt unter dem Titel „der Reichs- 
bote" glaubt der Unlerzeichnete alle Gutgesinnten 
aufmerksam machen und zu dessen möglichster .Ver­
breitung einladen zu müssen. Dasselbe hat sich der 
Mitwirkung deö in München gegründeten konstitutio­
nellen Vereines zu erfreuen, soll den hohlen und 
wüsten Miß.'önen der allerwartS aufgetauchten? ge- 

hassizsten Tagblatter ein wirksames Gegengewicht 
halten, und ist bei seiner populären Schreibart, in 
der eö abgefaßt ist, vorzüglich sgeeignet, auch dem 
nicht wissenschaftlich gebildeten Manne über die ge­
genwärtige Welt und Sachlage richtige Begriffe und 
Ansichten beizubringen. DerReichsbvte erscheint täg­

lich die Sonn- und Festtage ausgenommen und wird 
am Tage zuvor Abends ausgegeben. — Der Abcn- 
nementSpreis ist halbjährig I fl., vierteljährig 30 Er.

Die einzelne Nummer kostet 4 kr. Alle Post- 
und Zeitungs-Erpeditioiren nehmen Bestellungen' an. 
Inserate werden die gespaltene Petitzeile oder deren 
Raum zu 2 kr. berechnet.

Aichach den 25. Juli 1348.

Wimmer, Landrichter.

Bekanntmachung.
Es ist unlängst ein ,fahriger Knabe von 2 bis­

sigen Fanghunden angesallen, und auf eine Weise 
zerfleischt worden, daß er auf der Stelle todt blieb.

Zufolge Auftrages der kgl. .Oiegierung von Ober­
bayern vom 18. d. MtS. wird daher wiedercholt in 
Erinnerung gebracht, daß kein bissiger oder grosser 
Hund ebne vollkommen sichern Maulkorb frei laufen 

frais, und daß Hunde, welche Menschen oder Thiere 
angesallen haben, dem Wasenmeister zur Tödtung 

übergeben werden sollen.
Sämmtliche Lokalpolizei-Bebörden werken ange­

wiesen, darüber zu wachen, daß diesen Anordnungen 
nicht entgegen gehandelt wird.

Aichach den 21. Juli 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Nachdem das in öffentlichen Blattern und ink- 

befondere im Allgemeinen-Anzeiger, im Nürnberger- 
Ccrrespondenten, Augsburger Lechboten und andern 
Blättern zum gerichtlichen Verkaufe auf Mittwoch 
den 19. Juli ausgeschriebene Anwesen deS Lorenz 
Schelle zu Kissing wegen Magel an Kaufern 
nicht verkauft werden konnte, so ist dessen Verkauf 

zum zweitenmale auf

Mittwoch den 30. August h. IS 
mit dem Bemerken festgesetzt, daß der Zuschlag nach 
den Bestimmungen deS §. yy des Gesetzes von 1837 
vorbehaltlich des §. 64 deS Hypothek.-Gesetzes, »hne 
Rücksicht auf die Schätzung, stattfinden werde, und 
sich demnach Kaufslustige an diesem Tage zwischen 

9 — 12 Uhr Vorm, bei der im Böckenwirthshause



zu Kissing einfindenden Commission mit Vermögens­
Ausweisen zu melden haben, und daselbst die nähern 
Bedingungen erfahren können, wobei noch gegen die 
frühere Ausschreibung zu bemerken ist, daß das Acker­
feld nicht in 37 sondern in 46 Tagw. 41 Dezm. be­
steht und der Schätzungswerth 8157^ betrage.

Friedberg am 27 Juli 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Auf kreditorschaftlichen Antrag wird das Bauern­

hofgut deS Anton Mayer zu Pfaffenhofen, 
bestehend auS dem gutgemanerten einstöckigen Wohn­
hause mit Platten gedeckt, dem halbgemauerten und 
halbgezimmerten geräumigen Stadl mit eingebauter 
Pferd- und Hornviebstallung, dein balbgemauerten u. 
halbgezimmerten Wagenhaus mit Plattendach im guten 
Zustande, samt Hofraum pr. 0 Tagw. 38 Dezm., dem 
Backhaus mit Plattendach, Gras- und Baumgarten 
pr. 1 Tgw. 98 Dezm. LU. A. Aecker: 
Gernacker pr. 1 Tagw. 02 Dezim., Artberghclzacker 
pr. 3 Tagw. 24 Dezm., Hundsleiter pr. 6 Tagw. 90 
Dezm., Kreuzacker pr. 1 Tagw. 29 Dezm., Fürstacker 
pr. 1 Tagw. 0 Dezm., Maurgrundacker pr. 2 Tagw. 
34 Dezm., a) auf der Breiten pr. 10 Tgw. 70 Dezm., 
b) auf der Breiten pr. 3 Tgw.- 3 Dezm., Lingenbreitl 
pr. 3 Tagw. 77 Dezm., a) Eisfeld pr. 2 Tagw. 78 
Dezm., d) Eisfeld pr. 2 Tgw. 11 Dezm., b)Lachen- 
Anger pr. 0 Tgw. 57 Dezm., a) mitlere Bergackerl 

pr. 0 Tgw. 67 Dezin., b) obere Bergackerl pr. 0 Tgw. 
60 Dezm., obere Bergackerl pr. 0 Tagw 76 Dezm., 
a) Hintere Garten pr. 0 Tgw. 50 Dezm., a) hintere 
Holzbreiten pr. 8 Tagw. 44 Dezm., d) Leng pr. 4 Tagw. 
47 Dezim., Balaubreitl pr. 2 Tagw. 26 Dezim., b) 

Fudermail pr. 0 Tagw. 27 Dezm., a) Fudermail pr. 
0Tgw. 22 Dezm., a) Lachenanger pr. 0 Tgw. 76 Dez., 
Schadelaichbreitl pr. 4Tagw. 54 Dezm., Kipfenholz­
Acker pr. 1 Tagw. 38 Dezm., Egerle pr. 2 Tagw.32 
Dezm., a) Spitackerl pr. 0 Tagw. 68 Dezm., a)Sam- 
stagacker pr. 3 Tagw. 23 Dezm., a) Griesbreitl pr. 1 
Tagw. 79 Dezm., a) Stockacker pr. 1 Tagw. 44 Dez., 
Ebeck pr. 2 Tgw. 62 Dezm., a) Straßacker pr. 0 Tgw. 

95 Dezm., Breinbrand pr. 0 Tagw. 41 Dezm.

Wiesen: Oberangerwiese pr. 2 Tgw. 86 Dezm., 
Kretzenangerl pr. ü Tgw. 51 Dez., Stvckwiesen pr. 2

L —

Tagw. 34 Dezm., d) am Artbirkenacker pr. 1 Tagw. 
34Dezim.; c) am Artbirkenacker pr. 0 Tagw.92Dezim. 
a) Lachenanger pr. I Tagw. 88 Dezim.; b) am Berg­
Acker pr. 1 Tagw. 43 Dezim.; am Hinterngarlenacker 

0 Tagw. 26 Dezim.; an der Hintern Holzbreiten pr. 0 
Tagw. 59 Dezim.; am Bergacker pr. 1 Tagw. 77 Dez. 
am Futtermail pr. 3 Tagw. 30 Dezim.; am Srock- 
Acker pr. 0 Tagw. 94 Dezim.; am Straßacker pr. 1 
Tagw. 64 Dezim. (jetzt Acker.)

W a l d ll n g e n: Gernholz pr. 9 Tgw. 48 Dezim.; 
am Bergacker pr. 1 Tagw. 28 Dez.; b) an der Hunds­
breiten pr. 4 Tagw. 14 Deziin.; a) am Kreuzacker 
pr. 0 Tagw. 17 Dezim.; b) am Lachcuanger^pr. 0 
Tagw. 33 Dezim.; b) an der Hintern Holzbreiten pr. 
0 Tagw. 73 Dezim. (jetzt Acker); c) an der Leng 
pr. 0 Tagw. 36 Dezim.; b) an der Leng pr. 0 
Tagw. 62 Dezim, (halb 511 Aecker umgewandelt) . 

Auswärtig in der Steuergemeinde Sielenbach:

Ut. A. Breitwiese pr. 3 Tagw. 35 Dezim.;

In der Stellergemeinde Tödtenried: 

Lit. A. Hagenauerholz pr. 1 Tagw. 45 Dezim.

I in S t e u e r d i st r i ck t O b e r in a u e r b a ch:

Lik A. 4 Tagw. 71 Deziin. Waldung in zwei Partien 
11 Tagw. 70 Dezim. Aecker Pl.-Nr. 835, 817, 846, 
3 Tagw. 30 Dezim. Herzogen-Aueracker, 9 Tagw. 
94 Dezim. Aecker, 3 Tagw. 34 Dez. Wiesen Pl.-Nr. 
721a, 721 b|, 0 Tagw. 44 Dezim. am Kirchenbolz­
Acker Pl.-Nr. 753b, 0 Tagw. 90 Dezim. Kirchenholz 
Pl.-Nr. 753a, 3 Tagw. 25 Dezim. Pfaffenholz Pl.- 
Nr. 462, 3 Tagw. 77Dezim. Aecker, 1 Tagw. l0 Dezim. 
Wiesen, 0 Tgw. 71 Dezim. Oedung, zu einem Gesammt- 
Schatzungswerthe von 17060 fl. dem öffentlichen Ver­
kaufe unterstellt und zur Versteigerung auf

Mbnrag den 2. Oktober l. Js. Vormittags 
von 10 — 12 Uhr

in loco Pfaffenhofen nach § 64 des Hypotheken­
Geseyes und § 98 — 101 der Novelle von 1837 
Tagsfahrt angesetzt, wozu Steigerungslustige wit dem 
Anhänge geladeu werden, daß der Gerichts-Commis­
sion unbekannte Personen sich über Leumund und 
Vermögen durch legale Zeugniße auSzuweisen haben.

Aichach, den 28 Juli 1848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.


